
Nr. 1U7. Mittwoch am Itt. Mai 1863.

Die „Laibachn Zeitung" erscheint, mit Ausnahme der
«onn- und Feiertage, täalich, und lostet sammt dm
««»gen im Comptoir ganzjährig 11 si.. halb-
^ ? ° ll. 50 fr., mit Kreuzband im Lonytoir

»lwN. 12 fl.. haibj. « fi. F«r die Zustellung in'S
H°°« sind hlübj. b0 lr. mehr zn entrichten.' Mit
»er Post Portos«! ganzj., unter Kreuzband und gt,

brucltcr Ndresse 15 fl., halvt. 7 st. 00 lr.

Vnserlionsgeblüir «lr rinr Garmond. Spalten,«!»
ober deu Nanm derselben, ist filr Imaliczc Einschal-
tiinn 0 tr., 1>jr 2>ualiae « lr., filr »maliae 10 lr. u. s, w.
Zu diesen Gebühren ist noch der Insertions - Stempel
per 50 lr, fllr ein» jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate bis 10 Zeilen losten 1 fl. 90 tr.
für 3 Mal, l fl. 40 lr. fttr 2 Mal und W lr. flk

1 Mal (nnt Inbegriff de« VnscrtionSftnnpel«). -

^aibacher Zeitung.
Ämtlicher TlM.

^ e . k. f. Apostolische Majestät haben mit Asse,-,
höchster Enlschlicßuug vom 2«. April d. I . dem Gros;.
Händler .Nikolans B o t t a c i n saunnt Genossen dic
Bewilligung zur Errichtung eincö Gcwcrbcvcrciucs in
Tricsl unter dclli Namen: „^^ocm/inn^ 'Ir^«til>a
por 1« iil't.i o 1'inlln^tri^' zn ertheilen und die
Statuten dicscö Vereines allergnädigst zn genehmigen
geruht.

MUümlsl'csM- Theil.
«aibach, 9. Mai .

Die Stimmuug jcusetö der Lcilha scheint eine,
der endlichen Muug der Verfassuugsfiagc immer giin.
stigerc zn werden. Dic „Dcbatle" bringt eine Reihen,
folge von Aufsätzen „znr präcisen Darstellung der
Anschanungcu, wclchc bezüglich der Viodalitätcu nud
des Gaugcs der Gosling im '̂agcr der ungarischen
liberalen herrschen" und louslalirt, da»? ?lbgcordnctc»'
Hans habe sich in Ungarn Achtung und Vertrauen
erworben. Sie zitirt folgende Aeußerung „ans dem
Mnndc Deal's":

„Ich habc immer gcwußl, daß da dliibcn ci,,c
imposante Mnsse uol, Intcllincnz nüfachänft ist; nichlö'
dcslowcnilin- hat mich die mchcl'oidcnllichc polilischc
Ocfchi^lichleil, welche die hervorragenden Männer dcö
NbgeordnrieuhnuscS an den Tag gelegt, nnd die schnelle
parlamentarische Entwicklung der ganzcu Körperschaft
höchlich — scll'stocrsläudlich angenehm überrascht.
Das Abgeordnetenhaus besitzt meine Hochachtung und
ich nehme nirgends Anstand, dieß bei jcdcr Gelegen-
heil auoznsftrcchcn. Ich lcse die Bcrhaudlnugeu mit
großer Anfincrksamkcit, und hnbe aus denselben viel
Nützliches über die Vcihälluissc jenscils der Lcitha
gelernt. Ich wiinschlc mir, daß die Herren, wenn
auch wir einmal das Glück haben werden, wieder
reden zn können, sich mit gleicher Unbefangenheit übel
unsere eigenthümlichen Vcihältnissc unterrichten."

Wir acccplircn diese Aenßcrnng als ein Symp»
tom, dessen Tragweite nicht unterschätzt lucrdcn soll,
sagt die „Pr." Wechselsciliges Vcrtrancn ist aller»
diugS ciuc der Bedingungen zn einer durchgreifenden
Verständignng. Bisher kennen wir das Programm
der ungarischen Liberalen nur schr unvollständig, aber
wir hoffen, es werde uns Vertrauen cinflößcn. An
eiucr nubcsaugeucn Würdigung der eigenthümlichen
Verhältnisse Ungarns seitens unseres Abgeordneten-
hauscö wird es dann uicht fehlen.

Den Zweifeln, ob Oesterreich znr Wahrung sci<
ucö Milbcsitzrcchtes dcn Hafcn von Kiel beziehen
wcrdc, ist jetzt cin Ende gemacht. Dic österreichische
Korvet c ^Friedrich" ist in Kiel ciugctrosfcn.

Die Nachrichten, wclchc der „K. Z." über Paris
aus Madrid zugchen, melden fortwährend Bcnnruhi»
gcndcS übcr dic Stimnning des Pnblilnms der Bür«
gcrklasscn wic der Volksiuasscu, und sie schildern zu»
gleich dic !̂agc des ^tinistcrinms als cinc vcrzwcifcltc.
— Unter der Ucbcrschrift: „ Ist cS möglich so zu lc-
l^tn?" ruft dcr Madrider Pueblo vom 3. d. M . aus:
"Die Aufregung, die Uurnhc mid dic Eulmuthiguug,
"^che scit 'dm unglückseligen Ereignissen vom 10.
^pl i l in den Gcmülhcru herrschen, sind derartig gc<
s^s ' ' ^ l ; cs unmöglich ist, abznsehcu, was gc>
' ^ " ' k"nn, nnd dic Acnßcrlichkciteu, dcucn wir aus-
drr !p - '"^dcu, wcuu wir noch viel länger unlcr
.__ D i c ^ m " ^ bcs Gcncralö Narvacz stehen sollen,"
Rande „ n ^ " "om Z. Mai crschim mit schwarzem
tcn Folg d e ^ " ^ " " " ' t c m, dcr Spitzc ihrcr Spal-
Boreltcru län' i- ' ' ^ " ' ' ^"s"'c ^/"cr uud uuscrc
Nation sci ^ ! ? ' i ? " ' " t Spamcn ciuc unabhäugigc

' ' ^ " t 15M l)i^ aufs hcMigc Datum hat

sich Spanien verkleinert und jährlich 800 Mil lwum
Ncalcu verloren, dic wir als Interessen dcr Schuld
in Paris und London bezahlen. Wir müßten vor
Scham sterben."

Wir lönucn uns daher ans wichtige Ereignisse
„im schönen Lande dcr Kastanien" gefaßt machen.

Dcr Mörder Lincoln's ist erschösse», das ,st die!
intcrcssanlcstc dcr cingclaiifcncn Nachrichten. Als man,
ihn in Maryland crlannt halte nnd gefangennehmen
wollte, widersetzte er sich, und in dicfcm Kampfe pel
er in derselben Weise, wic er gefrevelt hatte: er wurde
erschossen.

Zu >cu Velllcindculahlcn.
Laibach, "- Mai .

Die ErgänzmigSwahlm für den Gemcindcralh
dieser Landcc'hanptstadt werden jchou in wenigen Ta°
gen vorgenommen. Wenn wir heute ans dieselben zn
spreche» lommcn, so thun wir cö nur, um unsere
publizistische Pflicht zn erfüllen nnd die Wählerschaft
auf einige Momente nufmerlsain zu machen, deren
Acachtung ihnen bei Wwüdnng ihres Wahllcchtcs von

l Nutzeu fein lanu.

Wer die zur Vertretung unserer Gcmcmdciulcr-
essen berufene Körperschaft ^.ld ihre Thätigkeit im
adaclanfcncn Jahre anfmcrlsain beobachtet hat, dem
wird »ichl ciilnaliyen sci», daĵ  i in Schooßc derselben
sich zwei Parleicü gellend muchie», wclchc sich schloss
nenemibn' standen. i

Dicsc Parlcispalluna isl lirllagcnSwcith; denn
die Anfgabc dcr Gcincindcvirtrclung ist ja nichi,
politischen Bcslrcbnngcn und Tcndcnzcn Anedrucl zu
verleihen, souocru für daö Gedeihen der Stadt,
für die geistige Entwicklung und für die materielle
Wohlfahrt ihrer ÄeMlernug, für die zweckmäßige
Verwaltung uud möglichste Vermehrung des Gemciudc«
vermögend, für die Erhaltung nnd Verbesserung der
kommunalcu Anstalten, lnrz, für die lolaleu Interessen
Sorge zu tragen. Damit soll min nicht gesagt sein,
daß die Gemcindcräthc politisch indiffcrcnlc Personen
sein muffen, sondern, daß die Beschlüsse des Gemeinde'
rathcs nicht vom politischen Parlcistandpuullc aus ge-
faßt werden, daß vielmehr dabei unr die wahrcu und
wirtlichen Iulcresscu dcr Stadt und ihrer Bewohner
maßgebend sein sollen.

Um nun dieser Partcispallnng „icht neue (öle.
mcntc zuzuführen, ist es Aufgabe dcr Wähler, nur
solchcu Männern ihre Stimme zn geben, wclchc mit
dcu Vcrhälluisscn dcr Stadt genau bekannt nud von
dcm festen Willen durchdrungen sind, mir für das
wahrc Wohl dcr Sladt, für die Eulwiclluug dcr lom-
munalcn Autonomie, für die Vcrbcsscrnng dcr geisli-
gen nnd materiellen Zustände zu wirken, und somit
allen Bewohnern ohne Unterschied gerecht zu werden.

Es ist hier kein Mangel an Männern, welche
erfüllt von echtem Patriotismus si„d, ciucn freien
vorurtheilölosc» Blick habcu uud im Besitz der nothi-
gen Kenntnisse sich befinden, um anf dem ehrenvollen
Platze, dcu ihucu das Vertrauen dcr Wählerschaft
im Gcmcindcrathc anweist, cinc ersprießliche Thätig-
feit entfallen zn können. Nur müssen sic im VoranS
wissen, daß ihr Streben gewürdigt wird, daß ihre
Mühen ciucn Erfolg haben, daß nicht ihrc besten
Iulculioucn aus Partcirncksichten unbeachtet bleiben.

Dieß kann aber nnr dcr Fall sein, wenn dic
erwähnte Parlcispaltung beseitigt wird, wenn sich alle
Gcmcindclälhc in dcm cincn Slrebcn begegnen, das
eigentliche Wohl dcr Stadt, das Gedeihen derselben
nach Innen nnd Außen zn fördern.

Das ist cS, waS wir den Wählern zur Berück,
sichtiguug au'S Herz legen wollten.

Um das Kommuuallebeu aber uicht malt werden
zn lassen, ist es Pflicht aller Wahlberechtigten vor dcr
Wahlurne zn erscheinen und ihr Recht zu üben. I n
dein Gchcnlasscn, in dcm Fernbleiben von öffentlichen!

Akten, in dcr Gleichgültigkeit gegen dass, waS im
Ocmcindclebcn vorgeht, liegt cinc große Gefahr für
dic kommunale Autonomie sowohl, wie für die lon-
stitnlioncllc Freiheit überhaupt.

58. Sitzung des Abgc^ldnllcnhauscs
vom 8. Mai .

Unf dcr Minislerbanl: Schmerling, Mecs^ry,.
Lasscr, Plcncr, Hein, Burger, Frank, Sctliouochcf
Kalchbcrg, Vizeadmiral Fautz.

Nach Vorlesung dcS Protokolls und Mittheilung
dcr Einlaufe wird ciuc von Mcnoc und Genossen a„
den weiter des Haudcleminislcrinlna gerichtete Inter-
pcllatiou, betreffend die Wicn.Äudtueiscr Bah», vcr-
lcseu. I n derselben wird die Frage gestellt, vli die
Regierung yesiuut sei, uoch in dieser Session dic
zionzcssiou zur Erbauung der WicN'Budwciscr Bahn
zu crthcilcu.

Scttionschcf v. K a l c h b c r g erklärt, rr werde
in eiucr dcr näckslen Sitzuugen in dcr ^nge sein, nicht
nnr diese, sondern alle in dieser Angelegenheit au ihn
gerichteten Interpellationen in ycnügcudtr Weise zn
vcanttvorlcn.

Erster Gegenstand dcr TagcsordnlMst ist dic erste
Lesung des Gesetzes in Betreff dcr Bedingungen nnd
Zngcstälidnisfc sür dic Eisrnbahn von Brannan über
Vcied nach NelMiarl l .

Selüonschcf v. K a l ch b c r g ergreift das Wort
znr Bcgrlilidlma. dcr NegirrmilMorlage. Die pro-
jcklirlc Bahn dnrchzicht dic bcvölkerlslcn nud reichsten
Gcacndcn des Innvicrtr ls, wclchc die Kornkammer
von Oesterreich genannt werden, sie bringt die beden-
tendcn Holzbcstäudc dcS Hllnsrückuietlel«! in dc» Vcr»
lehr. Durch die Fortsetzung derselben durch Baicrn
nach München wird der Wca von Wels nach Mm,-
chen uud Süddentschland nm circa 0 Meile» nbgc-
kürzt nnd somit die Bahugcbühr für Reisende bis anf
nngcfähr I ', ' , f l . per Person und die Fracht um 0
bis l() kr. per Zcuturr herabgesetzt. Die königlich
baicrischc Regierung hat seit dcm Ollober 1 8 ^ . l'O
rcils cincn Kredit von 15,̂ 100 000 si. für eine Bahn
von München nach Braunan l̂ dcr Schärding eröffnet,
es liegt mm im Interesse der österreichischen Re^ie.
rung, daß der Anschluß in Brannan und nicht in
^chärding erfolge. M i t dieser Vorlage hat es dcß.
halb, wenn das HauS überhaupt anf dieselbe ciuzn«
gchen geneigt ist, einige Eile. Was die Terrainvcr-
hältnissc zwischen Rcuiuarkt und Brannau belrisft, so
sind dieselben vicl günstiger nlS jcnc zwischen Wels
nnd Valzburg, was wieder mit Rücksicht anf den
dadurch ermöglichten leichteren und rascheren Betrieb
cinc Abkürzung des Wcgcs von 4 Meilen rrpräscn»
t i r t , so daß dicsc Bahn für die ganze Slreckc nach
Paris in Be;ng anf die Fahrzeit eine Abkürzung von
ungefähr 10 Meilen ausmacht. Dic Baukosten für
die gauze Slreckc mit Einschluß dcr Gclobrschasfuiil,
sind anf 6,400.000 f l . veranschlagt. Dic Bcwrrbcr
um dicsc Kouzcssion halten ursprünglich melncrc Be«
günstigungeu in Anspruch genommen, die Regiernnsz
hat jedoch geglaubt, aus dieselben iu dcr Ausdehnung,
wic sic verlaugt wurdcu, nicht cingchen zu sollcu uud
hat sich anf die Begünstigung bcschränlt, daß die Be»
freinug von dcr Eintommcnstcner von den» Erträgnisse
dcr Aktien und PrioritätSobligalioncn für 5> Jahre nach
eifolgtcr Bclricbscröfsmina, denselben zngcslandcn würdc,
init Rücksicht darauf, daß die fiuauzicllc Frage znr
Aahnlonzession hiuzulrilt, Hal die kaiserliche Regierung
dicsc Bahnfragc an das Haus geleitet. WaS im
Ucbrigen dic formelle Seile dcr Vorlage vclrifst, so
hat man sich an daS gehalten, was in anderen Kon»
zcssioncn nnd in andcrcn dießfä'lligcn Vorlagen an
das HauS bcrcits anfgcnommtu wnrdc und yroßlcn.
theils die Zustimmung dcs Hauses erhielt. Es könnte
dic Frage aufgeworfen wcrdcn, ob nicht durch das
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Entstehe,! dieser Bahn, wenn sic auch keine Subven-
tion erhält, die Subvention auf den beiden andern
Linien von Wels nach Salzburg und andererseits nach
Passau sich erhöhen werden, cS kann sein, daß die
Bahn diese Folge haben wird, andererseits aber bleibt
mit Grund zu erwarten, daß der Verkehr ein um so
gesteigerterer werden nnd auf solche Art durch das
steigende Steucrcrträgniß in anderer Richtung der Nutzen
wieder reichlich hereingebracht werden wird. Es liegt
unn daran, daß die verhandelte Frage einem baldigen
Abschluß zugeführt wird, weil eben der baicrischc Land-
tag beisammen ist uud wir gleichsam im Einklänge
mit demselben vorgehen müssen. DicS sind die wenigen
Bemerkungen, die ich dem Hause vor dem Eintritte
iu die Verhandlung über den berührten Gegenstand
machen zu sollen glaubte.

Abg. S t e f f e n s beantragt, den Gesctzcscntwurf
an einen aus '>) Mitgliedern, welche auS dem ganzen
Hause zu wählen sind, bestehenden Ausschuß zur Vor»
bcralhung zuzuweisen. (Angenommen.) — Ferner wird
beschlossen, die Stimmzettel erst nach Schluß der
Sitzung abzugeben und daS Skrulinium von dem
Bureau dcS Hauses vornehmen zu lassen.

Zweiter'Gegenstand der Tagesordnung ist die
Verhandlung über den Etat der Kriegsmarine.

Berichterstatter ist Abg. Eisclsbcrg.
Der Ausschuß beantragt, statt der praliminirtcn

Summc von i),5>40.247 fl. nur 7,15)0.800 fl. zu
bewilligen, dagegen das volle Viremcut zu gestatten
Die Bedeckung möge mit 150.807 Guldcu eingestellt
werden.

Marincminisler Freiherr v. B u r g e r : Es sei
dem Hause erinnerlich, daß daS Mariucetat wieder«
holt am meisten durch Abstriche betroffen worden sei.
I n den Jahren 180/', nnd 1804 hätten die Abstriche
nahczn 2 Millionen jährlich betragen. Heuer werde
das Budget noch mehr betreffen, indem 2,400.000 fl.
zum Abstrich beantragt werden, während in den Vor-
jahren stets mehr als 8 Millionen bewilligt wurden.
I m Interesse der Finanzen dcS Reiches wäre die
Regicrnug bereit, a„ dem Etat des MarineministcrS
ciucu Abstrich von 20 pCt., d. i. von 1,770.000 fl.
zuzugestehen, so daß das Erfordcrniß dann 7,770.000
Hulden betragen würde. Die Differenz zwischen diesem
nud dem vom Finanzausschüsse beantragten Abstriche
würde uur mehr 019.000 fl. sein. Dieser Abstrich
wäre daS Maximum dcsseu, was die Regierung zu-
gestehen könne. Die Spczialparticn zu besprechen,
überläßt der Minister dem Vizeadmiral.

Vizeadmiral Fautz wendet sich gegen die NnS-
führungcn dcS Berichtes, mit welchem die Abmindc-
rungcn begründet sind, und zwar zuerst gegen die
Annahme, daß durch die Beurlaubung von 2000
Maun 5 2 M f l . , 400.000 fl. erspart werdeu können.
Wird dieser Abstrich angenommen, sagt Redner, so
könnte der Abstrich, der bei dem Kap. „Floltenstaud"
vorgenommen wurde, vereinfacht werden. Durch die
Beurlaubung würde man die Schlagfcrtigkcit dcr
Marine vollends ruinircn und sie dahin bringen, daß,
wenn man der Marine bedarf, man wohl Schiffe
mit Menschen beladen, aber leine Kriegsschiffe hätte.
Er müsse sich gegen diesen Abstrich auSsprcchcn.

Marineministcr v. A u r g e r : I u dcu frühercu
Jahren hätte mau verschiedene zur Erfüllung vou
Kontrakten nothwendige Summen zum Theile abgc-
striche», zum Theile in'S Extraordinarium gestellt,
oder auf heuer verwiesen. Nun rcdnzire mau das
Präliminare abermals. DaS sci uuzulömmlich, uud
wenn cS angenommen wird, lönuc die Regierung die
abgcschlosscucu Kontrakte nicht einhalten, weil mehr
als 484.000 fl. unbedeckt blieben. Die begonnene»
Bauten könnten nicht sistirt werden, weil sonst daS
Ma!crialc in der Sonilcuhitze zu Grnnde gehe. Red>
ucr wcist auf die Nothwendigkeit hin, 5 —(i"/„ für
Almützuug zu bewilligen, da die Lebensdauer cincS
Schiffes in der Regel mit 16 Jahren angenommen
werde.

Abg. O b c r t bedauert, daß die Regierung nicht
einen Flotlc»gründuug«plan vorgelegt habe, er löunc
sich daher leinen Begriff über die Nothwendigkeit der
Flotte machen. Er könne sich der Ansicht dcS Aus-
schusses nicht anschließcu, daß unsere Flotte groß
genug sei. Man müsse in unserem adriatischeu
Mccrc nicht uur Herr sein, sondern auch bleiben,
schon im Interesse des orientalischen Handels; er
werde deshalb nicht für den Abstrich des Ausschusses
stimmen.

Abg. S t e f f c u s betout, daß uicht nur dcr
Schutz dcr Küste, souderu auch der Schutz des über-
seeischen Handels Aufgabe dcr Marine fei, dann
werde sie produktiv. Mau müsse sie gehörig dotiren,
damit sie ihrer Aufgabe gewachsen werde. Man höre
oft Klagen über daS Konsularwescn uud beziehe daS
in der Regel auf dic Persönlichkeiten. Jede Thätig«
lcit müsse aber erlahmen, wenn sie sich isolirt und
nicht unterstützt steht. Dieß sei namcnllich in den
minder ziuilismcn Läuderu dcr Fal l , wo Frankreich
und England ost durch daS Erscheinen auch nur cincS
SchlffcS anzelgcn, daß das gauze Muttcrlaud den
Einzelnen zu schützen bereit sei. I u der Levante er-

öffue sich cm weites Feld ersprießlicher Thätigkeit für
die Mariuc. Bis 18-48 war uuscr Einfluß dort sehr
groß, feit dieser Zeit werde er aber immer tlciucr
und damit auch dcr Haiidcl geringer. Bcrlrägc löu-
ncn uicht durchgeführt, weil die Konsulc nicht nach«
drücklich unterstützt werde». Zur Herstellung unseres
Ansehens sci es nothwendig, daß wir dort dieselbe
Macht cnlsaltcn, wie in früheren Jahren. Wir
müßten in dieser Beziehung daosclbc thun, watz
Frankreich und Englaxd thun. Dcr Schutz unseres
überseeischen Handels sci die Hauptaufgabe dcr Ma»
rinc; man würde dadnrch noch erreichen, eine see-
tüchtige Mannschaft zu erhallen. Er nehme daher
den Antrag dcS MariucmmistcrS anf, welcher dahin
geht, für die Kriegsmarine 7,770.245 fl. zu bewilli-
gen. (Wird unterstützt.)

Abg. E o n l i betont namentlich, daß die von
dcr Regierung eingegangenen Verträge eingehalten
und dcr Exekutive dazu das Geld bewilligt werden
müssc. I » dcu nächslcn Tagen werden zwei Frcgat«
ten vom Stapel laufen und da crwachscu dcr Regie«
rung kontraktmäßige Vcrpflichlungc» , wclchc sie ein-
halte» müssc. Für dcn Fal l , als dcr Antrag Slcf«
fcnS nicht angenommen würde, beantragt er der Rc<
gicrnng 7,035.1^0 fl. zn bewillige». Dieß fei näm-
lich dcr Betrag, dcn sie haben müsse, wenn sie nicht
kontraktbrüchig werden solle. (Wird unterstützt.)

Abg. S l c n e : Ihm schciuc, daß man dcn Ein«
fluß eiucr Mariuc auf den Handel übclschützt. Eine
Bedingung desselben sei dcr Reichthum dcö Hinter»
laudes. Amerika habc bei einer kleinen Flotte cincn
sehr großen Scchandel gehabt, ebenso die Hansestädte,
wclchc leine Flotte haben. Man müssc zuerst darau
denken, daS Land zu befriedigen und durch Ersparun-
gcu dcn Rcichlhum zu földcr», dann erst werde man
au die Kriegsmarine denken können.

Abg. Herbst bemerkt, daß Panzcifrcg^tlcn, vo»
denen dic Rede fei, wohl nicht zur Unterstützung dcr
Konsulate gcciguct siud. Es wäre übrigens unserer
Rhcdcrci nur zn wünsche», wenn sie fo blühen würde,
wie die der Hansestädte, und dicsc Hütten gar leine
Kriegsmarine.

Berichterstatter E i s c l s b e r g vertritt den AuS-
schußantrag unter Hinweis auf die Nothwendigkeit der
Rcgcluug des Staatshaushaltes. Betreffs des dem
Handel zu gewährenden Schutzes ist dcr Berichter-
statter dcr Anficht dcr Abgcorducten Herbst und Stene.

(Schluß folgt.)

Oesterreich.
W i e n , 7. Ma i . Der ZollauSschuß beschleu-

nigt scinc Arbeiten. I n scincr heutigen Sitzung wurde
der zweite Tarif <Zöllc für die Eiufuhr aus Oester-
reich iu den Zollverein) durchgegangen und sodauu zur
Berathung selbst geschritten. Die Artikel 1 , 2 uud
ii gabeu zn kcincllci Bcmellungcn Anlaß. Bei Artikel
4 , wclchcr von dcn gcgcnscitig zu gewährenden Bc-
gnnstiguugcn spricht, nahm man Anlaß zn bemerken,
daß dort dcr Tcrmin dcS InSlcbentrctenS dcs nencn
allgemciucu ZulltarifcS mit dem 1. Jul i augcnommc»
sei, uud daß dabci unzweifelhaft die Ansicht obwalte»
mußtc, Differentialzölle cinzuführcu. Freiherr u. Hock
gestand dieß auch zu. Bci Artikel 5 wurde bemerkt,
daß unter dc» mit eincm AnögangSzoll belegte» Waaren
wohl Knochen und Knochenmehl, aber nicht Knochen-
kohle genannt sci. Ueber dic in diesem Artikel (Alinea
2) angeführten Ausfuhrprämien enlfpann sich eine län-
gcrc Dcballc, welche morgen fortgesetzt wird. — Noch
sci erwähnt, daß Freiherr v. Hock erklärte, dic in
dem zweiten Tarife erwähnte» Ucbcrgangszölle (vom
1. Juli bis AI . Dezember 1855) hätten zu entfallen,
da die zollvcrcinsländischcn Handels- und Gewerbe«
lammcru fich dagegen aussprachcu. Es gab auch
einige hcilere Intermezzi; so wurde hervorgehoben,
baß Pech zollfrei uach Oesterreich geführt werden dürfe
u. f. w. Dcr Ausschuß gcdcnlt bis Donnerstag seine
Arbeit zu vollcudcn.

Aus Tr ie f t wird geschrieben: D i e l . l. Fregatte
„Schwarzenucrg" ist vou dcn vci Helgoland erlitte«
ntn Beschädigungen grüMich uud vollständig hcrge«
stellt, ganz schmuck eingerichtet, regelmäßig armirt uud
bcmaunt, mit dein Eontrcadmiral Tegctthof als Kom-
mandanten des Geschwaders an Bord von Pola aus-
gelaufen, uud hat ihrcn StcucrturS iu südöstlicher
Richtung gcnommcn. DaS Schiff, an wclchcS sich
nun die crhabcndstcn Traditionen unserer Marine
knüpfen, dürfte wahrscheinlich vorderhand nnscre wich-
tigsten Häfcn und Sccstatioucn im adrialischcu Meer
besuchen und dcr Kontreadmiral dic dctachirtcn Kriegs«
schiffc inspizircu

G r a ; , 5. Mai . Die stcicrmnrlische Landwirth-
schaftS-Gesellschaft hiclt hier dieser Tage ihre 42.
IahrcS - Versammlung. Dic Beschlüsse, die in der-
selben gefaßt wurden, waren folgende: Man will einer
Kollcltivpctition um Errichtung ciucS wohl dotirten
AckcrbauministeruimS bcitretcn, dessen Sorge cs auch
wäre, die Krcirung von Ackcrbaukammern zu vcran-
lasse», welche eine ähnliche Organisation wie die
Handelskammern hätten. Weiter wurde dic Ein-

führung des laudwirlhschaftlichen Unterrichtes iu der
Volksschule befürwortet nnd dic Errichtung von
Mustcrwiithschaftcn aucmpfohlcn, so auch dcr Bc«
schluß gefaßt, geregelte Versuche nbcr das Verfahren
Ehaptal'S, Gall's nnd Pctiot'S, welches faucrc Weine
vcrbcsfcrt, in Gang zu bringen.

Mau schreibt dcr „Bohemia" a»S Venedig
vom I . M a i : Gestern Vormittags ve> sammelten sich
die Altionürc im großen Saale des Theaters, um
übcr obige Fragc abzustimmen. G>af Moccnigo, dcr
bekannte reiche VciwalluugSralh der Südbahn, hiclt
einc Rcdc, in welcher cr die Nothwendigkeit dcr Er-
öffnung dcS ThcatcrS darlhat, u»d naincullich a»f
die Bevölkerung hinwies, dic täglich mehr uud mchr
ihrcm ^luiuc cütgcgcugche, lind dcr mail dadurch uutcl
die Arme grcifcu müsse, daß ma» daS berühmte
Theater, das jährlich Tausende Frcmde herbeigezogen
habc, wieder öff»c. Moccuigo wurde vom Podest
Eo»tc Bcmbo wacker uutcrstützt, auch mehrere andere
Aktionäre sprachen sich günstig aus, obwohl man so«
gleich melkte, daß die Majorität contra sci» wcrde.
Endlich erhob sich auch dcr pcnsionirlc l. l. Regie«
nmgsrath Grcgorctti, wclchcr in heftigen Worten sich
gegen die Eröffnung aussprach. Bci dcr Abstimnumg
ergaben sich 16 Stimmen für und 40 gegen die
Wiedereröffnung. DaS Theater bleibt nun bis zum
April 1806 gesperrt. I m Publikum, mit AnSnahinc
einiger Exaltados, hat diese Entscheidung ciuc fö'rM'
lichc Erbitterung hervorgerufen, und namcnllich Ge-
schäftsleute haben sich gestern m,d heule auf öffclil<
lichcr Straße in sehr cllalanter Weise nuegcsftrochc5
Erst jetzt, nach crfolgter Abstimmnng, crlannlc mav.
wie dcr Äeuöllcrung, namentlich dcn Gcschäftölciitc»
und dcr arbeitenden Klasse, eine günstige E»lschcit>ü»a
dcr in Rcdc stehenden Fragc am Hcrzc» lag. M"»
will übrigcus hiulcr dem Resultate dcr AbstimmM
auch R'ivalilälS«Illlligueu willcru.

Uusland.
S t u t t g a r t . I u dcr Sitzung vom 4. Mai dcs

wnrttcmbcrg'schcn Abgeordnetenhauses kam cS zu eil'"'
iutcrcssauteu uud slürmischcu Szene. Als die Vcr<
sammlung schon im Begriffe war sich aufzulosci',
machte dcr Präsident dic Mittheilung, daß auf dem
Tische dcs HauscS die „ZulunslSkarle von Deutsch^
land" aufgelegt sci. (Icne belanntc Karte, in welch"'
Preußen Nord-, Oesterreich Süd - Deutschland ""v
Fvcmlreich dcn Nhcin licsitzt.) Die Adncordnctc« ""'^
standen in dichten Gruppen den Bogcn P^ler ^ "
stndirten dic seltsamen Linien dcssclbc». Nach kurzer
Zeit stellt Fctzer den Antrag, diese ZulunftSkartc üffci't''
lich zu zerreiße», v. Gültlingcn unterstützt dieses
Vcrlaugcn. Holder sagt, cS sci cinc Beleidigung des
Hauses, daß man cs gewagt habe, diese Karle, wclchc
das linke Rhcinnfcr als französische« Territorium bc-
zeiche, dem Hause zu übcrgcbcu. Wcr das gcthai'
habc? Dcr Präsidcut erklärt, daß die Sendung ui'ler
Krcuzbaud gctommcn sci. Dic Entrüstuug ist all<
gemein. Es fehlte wenig, daß Jemand dcn Al'ü'^
anf Vernichtung durch Hculcröhand gestellt h<^'
Doch faßt sich die Kammer auf Zurcdcu Scc^
wicdcr nnd beschließt kühler die "einfache Ei'lscl'
»ung des vcrbrcchcrischcn landcSvcrräthcrischcn Schr>!̂
slückcS.

P a r i s . Wie vorauSzuschcu war, hat dcr fla"'
zösischc gesetzgebende Körper daS Mil i tär - Kontinac>u
von 100.000 Mann bewilligt, aber cS ist doch bc'
mcrkenswcrth, daß bci dcr Abslimmuug vicrundscchsz's
Stimmen gegen dieses hochg-griffc»c Kontingent sich
auSsprachcu. Vor dcr Abstimmung in dcr Sitz»'^
am 5). Ma i hiclt noch dcr bekannte Oppositions-Red»'^
Glais-Bizoin cinc Rcde, in welcher cr dic Ei»fühlll>'ö
des plcußischcu Laudwchrsystcms befürwortete. l3?cc
Rcduer berief sich dabci alif die Autorität dcS erste"
und dritten Napoleon. Er zitirtc cinc Stelle auS d^
1ä^« ^ui»(»1(i0nl0lin08, welche in dcr That cin glä>̂
zcndcS Plaidoyer für daS Milizsystcm ist, wie cS >̂
dcr Schweiz bcstcht, uud cS ausspricht, daß Fr<"'^
rcich in FricdcnSzcitcn nicht mchr als 200.000 M"Ü
untcr den Waffen bedürfe. „WaS hat man doä)̂
bemerkte GlaiS«Bizoin sarkastisch, „sür gcrcchtc,/^
leuchtete, freisinnige Ideen, wenn man sich h i " "
Schloß nnd Riegel (Ham) bcfiudet!" .^

AuS P a r i S wird berichtet: DaS crste Ui'gl"^
der Seereise des Kaisers Napolcou war noch von ^
Marscillcr Hafcndämmcn auS zu sehen. Die la's" '
Yacht „Adlcc" läßt sich von dem Dampfauiso „Da>"
Hirsch" begleite». Anf letzteren, befanden sich v ^
Damen, der Marscillcr DivisionS-Ocncral mit sc»"
Generalstab, dcr Gencral-Selretär der Präfcktlir. oc
Marine-Kommissär u. s. w. Alle dicsc P " ! ^
wolltcu dem Kaiser das Geleite bis in dic hohc <̂
geben. Der Kaiser signalisirle dcu Kapitän oc
..Damhnsch" zn sich. Letzterer fuhr gerade aus °
Adler zu. DaS Defils der Panzerfloltc hatte bcr
begonnen, und die Pauzclfregallc ..Eouronnc '
anf dcn „Damhirsch", der furchtbar Mcrichtct '
leck gemacht wurde. Glücklicherweise blicb 5 " ' " ^
schiuc unbeschädigt, sonst wäre cr mit M a n u , '̂ ""
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mid Damen uutcr den Angcn dcS Kaisers und dcrl
Bevölkerung von Marseille gcsnukcu. Mehrere Per-
sonen, darunter dcr General Aurellc dc Paladines,
hallen die Geistesgegenwart und die Zc i l , nnf die
„Eourounc" hiuübcrzusteigen. Andere slaiumcrten sich
an die Taue der eingestürzten Maslcu, viele fielen
iu'ö Mccr. Die „Eouronuc" fuhr slolz und uubc»
kümmert weiter. ^Ils sie en, Boot aufsetzte, war cs
schon zu spät. Der ^apilän eiucs Hnudclsschiffcs
lam dcn Ertrinkenden mit zwci Booten zu Hilfe. Ein
Matrose war schwer vcrwuudet uud dcr Proviant«
lommiö des Aviso wurde todt aufgefischt. Die Per»
Wirrnng war vollständig, und die Rettung ucrdaultc
man uur dcr raschen Eulschlosscuhcit, w^iuit dcr Ka<
pitäu dcS Aviso, anstatt den, Sigual z» folgen, mil
vollem Dampf uach Mnisc,llc zurüiltchrlc. l

Vr i issel , ^. Mai . Dcr Köuig lcidct an einer
Hautwasscrsucht, uud wir müssen zu unserem tiefen
Leidwesen die traurige Mittheilung machen, daß die
Aerzte, trotz dcr optimistischen Zeitungsnachrichten, au
seinem Aufkommen verzweifeln. Wie uns versichert
wird, dürfte Belgien höchstens noch einige Wochen
lang seiucn vielgeliebten und iu dcr ganzen Welt so
hoch genchtelen Monarchen besitzen.

Kopenliassen, 7. Mai . Ein offener Brief
dcs Köuig vom 5. d. M . löst den Volksthing dcs
gteichsratheö auf uud schreibt dic Ncnwahlen für den-
selben auf den 30. Ma i aus.

Von Richmond wird berichtet, Jefferson Davis
sei mit seinem Kabinct in Augusta augclommcu, habe
„dort ciuc Regierung errichtet" uud treffe Vorberci-
tuugcu zur Flucht in das Departement jenseits dcs
Mississippi. Die Nachrichten aus Viordkarolina leiden >
au Widersprüchen. Es hat geheißen, daß dic Kapi-
tulation dcr Iohnstou'schcn Armee bcrcits ciue Thal.
fache sei; dies wird uuu gcläuguct, doch meldet mau
als bestimmt, daß Verhaudlungcn zwischen Sherman
uud Johnston im Gauge seien. I n Folge dessen isl
schou ein Theil dcr Graut'schen Armee von dcr Ve-
wachung dcr Petersburg - Danvillcr Bahn eutbuudeu
uud uach Washington zurückgezogen woidcu. Wie!
mau aus Goldsborough schreibt, siud die koiifödcrirlcu
Truppcu, seitdem die Nachricht vou Lee's Ucbcrgabe
eingetroffen, einem Zustande der Auflösmig cutgegeu-
gegangen, fo daß Johnston uicht wagte, sie zur Schlacht
zu führen. — Die „Evening Post" spricht von Privat,
bricfcu aus Washington, welche Besorgnisse wegen
Herrn Scward's Bcfiudcn verrathen.

Aus Korrespondenzen von N i u de J a n e i r o
geht hervor, daß zwischen Brasilien und Porlugal die
Bczichnn^en ziemlich gespannt sind. Dic brasilimiischc
Regierung lcgt dcn pultliniesischcn Nnlcrtliaiirn g^l'H'
über doscn Willcu au dcu Taa, »ud rin ^iorrcspciil.
dent scheint zu meinen, dcr portunicsischc Gcsaudtc
yällc >uchts Besseres zu thun , als sciuc Pässe zu
sordcru.

Loklil- und VrMnM-Mchlichlcn.
vaibach, 10. Mai .

O i r meldeten gestern, das; daS hier garniso-
m'rdendc ^tegiuicut Vudwig die Fahnenweihe des 1.
und 2, Bataillons anch mit einem Fcslball am 31.
d. V i . feiern will. Ein merkwürdiger Zufall ist es,
daß dasselbe 3tcg!mcut an demselben Tage vor 70
Jahren den Laibachcru c!n Äallfcst gab. Zu dcr be«
vorstcheudcu Fahucuwcihc haben übrigens, wie uus
mitgetheilt wird, die Bürgermeister von Brunn uud
Hnaim die au sie crgaugcuc Einladung angenommen
uud werden zu dem Ehrentage ihrer Lnudcskindcr
hierher lommeu.

— Vlorgen Vormittag fiudet hier die General'
vcrsamiulnug dcr Ä0v<>u8ku Nutioli Statt. Nach
einer um 8 Uhr abgehaltenen Frühmesse in dcr Dom<
kirche bcgiuut um ^ Uhr die Versammlung im Rath»
hanosaalc. Auf dcr Tagesordnung stehen: Rede des
Vorsitzenden, Berichterstattung des Sekretärs über die
bisherige» Arbcilcu des Gcschäftsausschusses, Rech-
nuugsbrricht pro 18<̂ 4 uud Voranschlag pro 1865,
Wahl von :> Mitglieder«, zur Prüfung dcr IahreS-
rcchnnng, Wahl von 40 Ausschüsse», Anträge des
GeschäftsanöschnsseS (ob die Bücher dcs Dr. Vojsla
zil übcruchiucn, >oclche Bücher auf Kosten dcr Kutic.li
herausgegeben werden sollen, wie das Kapital ange-
legt werden soll), Anträge einzelner Mitglieder uud
Vorschläge zur Acudcruug der Statuten. — Mittags
findet ciu gemeinschaftliches Diucr und Abends eine
Ue«(M in dcr <^iüu'nioll Statt.

— Gestern Abend wurde in dcr Richtung vou
Nord.Wesl ciu starker Fcncrschciu gesehen. Wie wir
"?"« ist dcr Ort Prcska bei Zwischenwässcru vou
!>'""" licfligcu Brande heimgesucht worden. Dic
W'zc Gruße des Schadens ist uns uoch uicht bckanut.
lralu'tt ^ ^ , ^ " ' l'«bcn au vierzig Personen auö Ober.
der ss s . ^ ' ^ ' ^ Vaterland verlassen und siud auf
B r e m e n s ? " ° " l)"r abgereist. Sic gehcu über
3Une.il. V ^ ^ ^lo»dc im Staate Missouri iu
^ « » » « « ^ ^ V m v a n d t c n hatten sie bis hierher

begleitet. Dcr Abschied im Bahnhöfe war cm ergrel- >
fcndcr. — Gottes Segen möge sie gelcitc».

i - Dcr Ncalschulprofcssor I . N eine r m i l l a - ,
gen f ü r t halte im vorigen Herbste eine Reche von
^audschaftSbildcrn in tarnten photograph'sch ansgc<
nommen uud ciu Eremplar dieser Aufuahmc Sr. Ma>
jeslät dem Baiser übcrrcichl. Als Anerlcnnuug hiefur
wnrdc dcn, genannten Hc.rn Profc,,or die goldene
Medaille für Kunst uud Wlsseuschaft ubcrgcbcu

.^. I n ^cudorf bci Eilli brach gestern (.).) um
5 Uhr Früh Feucr aus, welches !5 Häuser cm-

, ° ^ " ' ^ Am ss. d. M . verschied iu E i l l i eiu Opium-
csscr, ciu dcr Truulsucht crg.bcncö im be,lcu Mau- !
ucsaltcr stehendes Individinm. Dlcscr Ullanu soll

'seit einer Reihe von Jahre.,, seiner clgcucn Aus,agc
gemäß, täglich rinc Ouaulitäl Opium m dcr Grobc
cincr ^iusc zu sich genommcu haben; - - dic lctzwcr-
zchrtc Quautilat schciut jcdoch ctwaS ausgiebiger gc»
wcscu zu sciu, worüber die stattfindende Scttion uahc-
rcu Aufschluß ertheilen wird. . ^ ^ „

— Die Grazer Hochschule will, wic die „T . P. ^
erzählt, sich nicht chcr iu irgcud cincr Weise an dcr
Jubelfeier dcr Wiener Hochschule liclheiligcn, lnS mcht
dic Regierung dcn Beschluß des Wiener Doltorcn-
tollcgiumö, durch den dasselbe ciuc Mißachtung der

I hiesigen medizinischen Falullät an dc>, Tag gelegt,̂
entschieden demcutirl hndcu wird.

— Dcr aus dcm Grazer Untcrsuchuugsgcfäugiuß
entsprungene Bautnotenfälschcr Schwarz wurde bci
Marburg cmfgcgriffcu.

— Wic mau aus Vcs ina, 2. d. meldet, hat
Hr. Dr. Oölar Schmidt die Ncvisiou dcr Schwamm-
zuchtvcrsuchc in ^csma an jenem Tage begonnen. Dic
Resultate sind, wic dic „Tr . Z . " schreibt, überraschend
güustig, uud Herr Dr. 'Schulidt wird bei seiucr Rück<
lehr iu Tricst Provcu uorlcgcu, die gecigucl siud, je-
den Zweifel übcr Anöführbarlcit dcr Schwammzucht
zu beseitigen.

Wiener Nachrichten.
W i e n . '.».Mai. !

Se. Majestät der Kaiser haben für die Rcuc».
uiruug dcr Pfarrkirche iu Zrinj, in dcr Militärgrenzc.
ein Geschenk von 2000 fl. allcrgnädigst zu spenden
geruht.

— Bei dcr am 0. Ma i staltgehabten Silber-
und Effcttcü'Kottcric l^ben folgende Nummcru größere
Treffer gcwouncu: Nr. 4 / i , 7^!7, ^2^!i4, 18808,
455)70, 7>i<)^4, 174, '.»75)^2, UX'>^2, .^.8'.125, 5)0(!l'.,
5)5)«0, I(^»2(>4, <i02(»5>, .';:N>!5), <i<)l», Ü5i7i), .̂ 5)>!75),
l'.»I(>5>, 4>j4<.», <;i<)l'.7, «020, ^ 0 O l i l , 75>O, 4>ii!»!>,
5>i')d!17, :M2 l , i ) , 8 2 7 5 « , 2 0 2 0 1 , 7«3'.»7, 3 ^ 2 3 ,
512!)'», 75)000, 4110, 5350«, 40173.

Vermischte Nachrichten.
Der Windmüllcr Friedrich S t a n n c b c i n in

Schiwcfeld bci Leipzig, dcr fich vielfach als Wetter-
prophet bcluiidtt hat, veröffentlicht in dcn Leipziger
Nachrichtcu" folgende Mittheilung: „Vielleicht ist c«
uicht aller Welt vclannt, daß dic Quellen uud Brun-
nen eben so gut ihre Periode dcS Steigcns und Fal-
lens haben, wie Ebbe und Fluch, uud daß daS gleich-
mäßige Zu- uud Abnehmen sich nicht auf cinen cm«
zelncn Quell vcschräult, soudern sich zugleich iilicr un-
scrcu gnuzcu Erdlhcil verbreitet, so, daß wcuu in
Frankreich wcuig Wasser iu dcn Vruuncu ist, man
dicß auch bei uuS iu Deutschland beobachtet. E<
mögen da gleichmäßige Ursachen wirken, die man noch
nicht ergründet hat. Aber uoch eiuc weitere, hoch-
wichtige Beobachtung läßt sich daran machen: Dcr
enge Zusammeuhaug gulcr und schlechter Korucrutcn,
hoher uud niedriger Koruprcisc mit dcm hohen oder
uicdrigcu Qucllwasscrstaudc. Steht das Wasser iu
dcn Olliuucu hoch, so gibt's schlechte Erulcn, steht
cs tief, so gibt es gute Erutcu; — mit dcm Stei-
gen des Wassers verschlechtert sich der Ertrag, weil
dcr Boden „sauer" wird, mit dcm Falle» vermehrt
er sich. Seit hundert Jahren wird in meiner Familie
mit Aufmerlsamfcit diese Wechsclwirlung beobachtet
uub hat uns uicht getüchht; deu höchsten Qucllwasscr-
stand hat mein Großvater I77 l und 1772 aufgezeich-
net, mein Vater l816 und 1 8 l 7 , und ich 1851
und l852. Viele Leipziger werden sich auS den letzt-
geuauulcn Jahren noch erinnern, daß damals Quellen
mitten auf Fcldcru zu Tage lratcu, wo man sonst
leine Spur davon fand. Daulals sagte ich sofort zu
mciucu Bekannten, daß der Scheffel Korn in einigen
Jahren auf 7 Thlr. kommen würde; daß er uoch
mehr gekostet hat, haben wir erlebt. Seit 1851 und
185/2 sind die Quellen uud Brunnen fortwähreub
gefallen; schon im I . l>^0 bezeichnete ich das I .
1803 als dasjenige, mit welchem bic billigen Jahre
eintreten würden, und wir siud noch jetzl nicht am
Ziclc, sondcru habcn nach dcm Qucllwassrrstandc noch
drei gute Ernten z» erwarten. I „ die Jahre 1808

u„d 180!» aber fällt dcr Ucbcrgaug vom Fallen zum
Steigen dcr Quellen. Nach meinen Familien-Auf.
zrichnnugen hallen wir 1824 denselben Quellwasser-

Island wic heuer. Seit jener Zeit ist nur zweimal
ein Abweichen dcS Er:it-'ErgclmisseS vom Quellwasser-
stände vorgrkvmmcn: 1832, wo am 10. Mai das
Korn erfror, und 1845, da gerade zn Pfingsten cm
starker Nordoslwind mit Regen und Schnccpflocken
das blühende Getreide so zusammcnpcilfche, daß wir
zwar St roh, abcr leine Körner erhielten. Diese
inworhcrznschcndcn Abweichungen haben sich aber nur
auf ciu Jahr erstreckt und die allgemeine Regel nicht
gestört."

' — Dcr Kaiser Maximilian hat einen auS ein-
geborenen Indianern bestehenden Rath eingeführt,
unter dessen Mitgliedern sich dcr Admiral Faastin
Ehimalpopoca befindet, dcr ein dircllcr Nachkomme
Montczuma's ist.

Neueste Nachrichten nnd Telegramme.
Darmstadt , 8. Ma i . Dic zweite Kammer adop-

tirtc uach ciner vicrstüudigeu fchr erregten Diskussion
I mit 28 gegen 12 Stimmen den Autraq dcS Ausschus-

ses : den Ministcrprnsidcutcn von Dalwigk wegen fort»
dancrnder Aufrcchthaltung der Mainz-Darmstädter
Eouvcntion iu den Auklagcznstaud zn versehen. Der
Schluß dcs ^audtags ist für nächsten Mittwoch anbe-
raumt.

B e r l i n , 8. Ma i . Herr v. Scheel - Plcsscn ist
! gcstcrn nach Allona zurückgereist.

B e r l i n , 9. Mai . I n dcr heutigen Sitzung
!deS Abgeordnetenhauses brachte dcr FinauMnister
cinc umfangreiche Denkschrift übcr dcn dänifchen Krieg
und eiuc Uebersicht dcr Kriegskosten ein.

Lübeck, 8. Ma i . Dcr Köuig von Dänemark
wird morgen Vormittags hier cinlrcfsen, um die Kö-

!nigin, welche nach Kopenhagen znrückrcist, zn em-
pfangen.

B e r n , 8. Ma i . Dic LaudeSgemcinde bcS Can-
tous Glarus hat gestern in einem feierlich crnst'n

^Alt der Sympathie eine Bcileidsadrcssc an die Union
votirt.

I m Eanton Ncncnbnrg hat die radikale Partei
einen großen Wahlsieg errungen.

B e r n , 8. Ma i . Amtlich wird gemeldet: Aalet,
dcr Mörder Qninscl's, wurde iu Walliö verhaftet,

, wohiu er uach einem achtmonatlichen Aufenthalte in
Italien zurückgekehrt war.

Pe te rsbu rg , <.'. Älai. Ein lais, Dclret cut-
hclil Murnwieff dcS Statlhalterposteus in deu Wcst-
provinzc, und ernennt ihn zum Reichsgrafcn. Ersatz-
mann ist General Kaufmann.

Ä l vw-Aurk , 27. April. Wilkcs Aooth wurdc
il, Äiarylnnd, iudciu er sich drr Grfaugcunahulc wider'
setzte, erschossen; sein Mitschuldiger Harrold wurde lebe»,
dig gefangen. — General Sherman hat cinen Waffen-
stillstand abgeschlossen, um Amnestic für alle Armccn
des Südeus zu bewirken. Johnson mißbilligte dieses
uud befahl die sofortige Wiederaufnahme des Kampfes.
General Grant ist in Raleigh eingetroffen uud über-
nahm das Eommaudo der Bcweguugeu gcgeu John-
stouc. Scward nnd dessen Sohn befinden sich besser.

Tagesordnung
der XI.1V. Vcrsammluua., wclchc F r e i t a g nm l i i .
M a i l. I . , Abends 0 Uhr, im Gescllschafts-'

lokale abgehalten wird.

1. Vesting dcs Protokolls dcr X I . ! I I . Versamm-
lung.

^. Mittheilung dcs Eiulnufs.
3. Finauzrath Dr. Ritter 0. Ka l t c u cg gc r̂

Ueber dic Schuldliaft.
4. Bürgermeister Dr. E. H. Evs ta : Zur ^hrc

vou dcr iltechtswirtsamkeit gerichtlicher Pfän'dimgcu.

Va ibach , 0. Ma i 18l'.5i.

Vom Präsidium dcr juristischen Gesellschaft.

M a r k t - und Vcschüstsbrricht.
Neustadt!, 8. Mai.
(W ochcnmarkt. P l c i s c.) Weizen ps. Metzen

ft. 4.— ; ssorn fl. 2.70; Gerste fl. 2.20; Hafer
st. 1.00; Halvfrncht fl. 3.10; Hcidcn fl. 2.5>0; Hirfc
st. 2.80; Kutnrutz fl. 3.— ; Erdäpfcl fl. 1.80; înscn
fl. 4.80; Erbsen fl. 4.10; Fisolen fl. 4.20; Rinde-
schmalz pr. Pfliud kr. 40; Schweineschmalz kr. 40;
Speck, frisch kr. — ; dctto gcräuchcrt kr. 35>; Butter
kr. 45); Eicr pr. Stück kr. 1; Milch pr. Maß kr. 10-
Riudflcisch pr. Pfund kr. 2 1 ; Kalbfleisch kr. 24;
Schweinefleisch kr. —; Schöpscnflcifch kr. 15»; Hähn^
del pr. Stück kr. 30; Tauben tr. — ; Hcn pr. iitr
fl. 2.— , Stroh fl. 1.— ; Holz hartes, pr. Master
fl. 0.20, detto wcichcS fl. - . - ; Wein, rothcr, vr.
Eimcr fl. 5.—, detto wcisicr fl. 4 —

Vcl'M'llvortlichcr Redakteur: Ignaz v. Klcinmayr. Druck nnd Verlag von Ignaz v. k le iumayr Kl Fedvr Bamberg in ^aibach.
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Telegraphische
Effekten- und Ulcchscl-Anrse

an der l. l. öffentlichen Börse in Wie».
Den <!, M>ii.

5«/„ M't^lliqu,^ 71.55) 1«60-.r?l»!<il), !».i i»5>
5"/. Nat.'ÄnIth. 75) 9,'> Vilbcr . . . 1"<:,7n
«anlaftic-, . ^02. - kondoil . . 1l)^«0
Krldltaktirn . 10510 K. l. D'llatn, 51 l

FährordtlUllg
der

Iligeder k.k. Sndl'ahn-Gesellschaft
Postznge zwischen ^aibach und Nien.

^l l der Uichlung nach Nl i tU.
N. Vi . U. Vi .

kaibach ?lbfahrt Nachm. 12.5.1 u. Nachts 12.49,
Steinbrück „ 3.27 „ , 2.5>!»
Cilli „ 4.22 „ Früh 3.5i4
Pragerhof Abends <!.4 „ „ 5.'l<;
Marburg „ l;.43 „ „ 6.1!»
^ r a ; „ '.».« „ ., «.4'j
Äruct a. M . „ 10.54 „ Vorm. 10.2«
Neustadt Nachts '!.42 „ Nachm. 335,
Wim Auknnst Frith 5.27 „ Abends 5.25

Hn dcr Vichtung uau Wien,
U. M. N. M.

Wien Abfahrt Vorm. 9,30 n. Abends l».3l)
Neustadt „ 11.35 „ Nachts 11.20
Brncl a. M. Nachm. 4.4? ,. Früh 4.5
Gva-, Abends «.43 ,. „ 5 55
Marburg ,. 92 „ „ «.15
Pragerhof „ 9.41 „ lUorm. «>5<;
Cilli Nachts 11.23 „ „ 10.38
Stcinbriict „ 12.15 „ „ 11.4
Laibach Aiitiiuft „ 2.21 „ Nchm. 2.2
Postzüqc zwischen L a i b a ch, Tr ie f t nnd

V e n c d i q .
U. M. II. M.

Laibach Abfahrt Früh 2.31 n. Nachm. 2.11
Adelöberg „ „ 4.54 „ „ 4.3!»
Nnbresiua „ „ 7.40 „ Abend? 7..'"
Triesl Anluust „ 8.24 „ „ ^.15
Nabrrsina '.'lbf. Früh «.8 „ „ 11.4?
Venedig Aul. Nachm. 3.« „ Früh <;.—
?m der Nichtnng von V e n e d i g , T r i e f t

nild z.'aibach.
U. M . U. M.

Venedig Abs. Abends 10.2« n. Vorm. 11.—
Nabresiua Antnnft Frilh «,5 „ Abdö. <!.5«'>
Trieft Abfahrt „ <!.45 „ „ <!,45
Nabresiua „ ^ 7.44 „ ^ 7.4!
Adcl^berg „ Vovm. „ 10.10 „ „ 10 17
Laibach Aul. Mittags 12.41 „ Nachts 12 : j ! '

D e r E i l z u g
von Tricst nach Wie» nnd znrück jeden Dinstag,

Donnerstag und Samstag.
Wien Abfahrt strich tt.45i Trieft Abf. Frlih <̂ .!>0
G,az Mitwg 12.22 Laibach „ Vm. 10.41
i^llli Nachm'. 3.30 Cilli „ Nchm. 1.2
Laibach Abends 5.49 Grnz „ ., 4.^
Trieft Aul. „ 9.5li Wien Ans. AbS. 9,32

Zn den Eilzllgcn werden wie bieher nur
ssahrlarten 1. itlassc ausgegeben. Die Äüschlüsse
in Nabresina an die italienischen Züge bü'ibm
diesclbcll wie bisher.

Gemischter Zuss.
Wicn'Laibach-Tricst nnd vic«, v<>l->ci.

Wien Abf. NchlS. 11.30 Trieft Abf. Nachte 11..')0
Gra; „ Vorm. 1<).30 Laibach Anl. Früh 5.1.'»
^ü!> ,. Nachm. 4.34 „ Abf. „ <>. -
LaibachAnt, Abds. 8.K'i Cilli „ Vorm. 9.!?

„ Abf. „ 8..'W Graz ,. Nachm, 4.15
Trieft Aul. Nachts 2.50 , Wien Anl. Früh 1.55>
I n dcr Nichtnng von S t e i n d r u c k '

S issck.
Abfahrt von La ibach 12 Uhr 51 Mm. Nach-

nütla.,^, Anlnnft in ^teinbrüct Nachmittag
2 Uhr 57 Min.

Abfahrt von S t e i n b r U c l Nachm 4 U. 30 M ,
Aulünft in A g r a m nm 7 Uhr 4 Mi».

Abfahrt von A g r a m nm 7 Uhr 19 M., An-
lnnft in E i f f e l um 8 Uhr 50 M. Abends.
I n der Nichtnng von S i s s c k -

S t c i n b r n ck.
Abfahrt von S i f s c l Früh <i Uhr 30 M u .

Anlunft in A g r a m nm 8 Uhr 1 Min.
Abfahrt von Ägram um 8 Uhr I« Min . , An.

lnnst in S t e i n b r ü c l nm 10 Uhr 50 Min.
Abfahrt von S t c i n b r ü cl 11 Uhr 54 Min.,

Ankunft in Laibach 2 Uhr 2 Min. Naclim.

^rcmdcn-Anzeige
»om 8. Mai.

Ttadt Wien.
D i , Hliren: Varon Vlant'er. s. s. Genial,

i'cn Öse», — Landt, l. l. sscldsliptsirr. vl'ü
An'in». — Ktlschischnigq v^n Nadslr^burg, ^-
Liicka. Kaufmann, von O!»mh. - - Luy, <3s-
sch.ift.'-ilisiscüdcr, von Oraz. — Schliiderm^»!,,
H,nidlu>!gs-3le!sc!ider, uub Vager, Kaulniaiu,,
von Wilu.

Fran Ksolilggcr, Ptümtliie-Vilw,. vcn
Vrünu.

Klephant.
Di's Hcrlcu: ^ischfr, Kaufiuaüii. r>»u,ssc>llin,

— Fllscrnig vi'n K'agf»fint. — Sch!̂ n«sy vi»i
Vcrliil, — Krisch. Handc'Smaim, vc>n Czul'äi,
-^ ^al'sr. ^icali^tsublsi^!'. rc>!i V^rl'nrg -
Tischler. ^lsch'ist^NeissNt'rr, ve» Kar!5bad, —
D»„scha». H^r,r d̂ r Ph i l ips) i l , ren Gra; —
Ermann. Out6l ' lü>l , von K.iNenstcin. -
H^alschnig. Fabrilant, v.'>, Krrpp.

. W i l d e r M a n n .
v . - r r^omgl '«^ . V.»s, Arzt. aus OillndilN.

M o h r e n .
Herr Rnmul. l. k. Licu!c,„„l. aus Italic»,

<̂ 3m Vcgrift'e unserer Abreise nach der
Schweiz sagen wir allen mch-ren
Freunden nnd Gönnern ein h e r r l i -
ches Ucbewohl I

Laibach am «. Mai 18i!5, (921)

Uicolo Rohnor sammt Fnmilir.

(Ü20)

Gratia»
Indcm ich mich dnvch dcn mir so

zahlreich gcschcnkim Besuch ucrmilnßt
sehe, den hochgcchrten Bewohxcrli ^m»
dachs nnd dessen Uingcdliii^ mcincn herz-
lichstcn Dank zn sagen, sscbc ich züglcich
bekannt, daß, nm vielseitigen Vnnschcn
Genüge zn leisten, das

Uicftnmlidchcn l i !^ iNl<lzl
Sonntag uuwiderruftich zun« itetz.
tenmnle zn sehen ist.

Ergcbcnst

l ßTH7 Große'MIO

lOmimi'BerlllMlg.

> Ziehung 24. M i .
I I n den stattfindenden (> Gcwinn-
DZichnngcn lonimcn R-A.><tt̂ D Preise
> von fi. H«tt.«>«<», « O t t . O O «
> ^ < > O t t t t , ^ t t <ß«tt H ^ « « «

> l l O . t t t t t t :c. :c. znr Vctthcilnng.
8 ssiir odigc Verlosung kosten die
^ uom Staate anöczcstclltcn ^osc f l . (i
>dnö l/,, f l. 3 das V,, I > , das V.
Win östcrr. Aanknotcn.

D Die Gewinne nnd Znglistcn wer-
»dcil sofort nach den Bcrlosnngcn
»den Interessenten zugeschickt.

> Anfträgc werden nnter Znsichc-
»rnng dcr strengsten Verschwiegen«
»hcit prompt aufgeführt durch daö
> Großhandlnng^hau^

3.1 ui. tttiodul Mi». & 0o.
» in Frankfnrt ain Ntain.

zl'/.'l—10)

Dauksagnuss.
^ n r die so zahlreiche Theilnahme beim VeichenbegäiWiisse meiner ver-
storbenen Schwester Ä l t a r i e V id i t z sage ich in meinem nnd im
Namen dcr Anuerwandtschaft allen I>. ^ . Theilnchmern den wärnp
st,'!! ^! i1if

Agnes Viditz,
(922) vulj,'o KOITII .
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3 SJiii^r (Gem ^tilorikss^i'^iHi'. i

Wylichcr AllZverkgus
von

Spezerci-, Colonial- und Email-
Eisen-Geselnrr-Waarcii

bet

w . 8chiffrer,
N.19&20. Altenmarkt, N.19&20.

I ch mache die hochverehrten Hduchmer darnns ans-
mcrksinn, dal'z ich j^nte Waare m» Lager habe, und selbe
unter den Fabrikspreisen verkanse. s85>4—55)
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88 S) Inconnables,
künstlicht Zähne und Gebisse ohnr Klammern,

das vorzüglichste, was die Zahntcchnit dcr Gegenwart zn leisten vermag,
verfertige ich nnd setze sic schmerzlos e in, ohne noch vorhandene Zähnc
oder Wnrzcln zn entfernen. Diese Gebisse sind vollkommen naturgetreu,
daher nicht zn erkennen, dienen zum Kancn nnd Sprechen vollkommen
cznt, Jedermann taun sic selbst cinsctzcn und herausnehmen nnd sie sii'd
sehr prciöwürdig.

Ich verfertige diese Gebisse hier in Laibach nnd habe cinc grosic
Auswahl der schönsten Zähne mitgebracht. Dancrudc Goldplombirnngcn mit
Krystallgold, Herstellung cincS tadellos reinlichen Mundes , nnd alle son-
stigen Operationen werden mit größter Gcnanigtcit nnd Schommg vor-
genommen.

„Schli'chlich bemerke ich noch, daß ich ein volles Jahr dafür garan<
tire, daß meine Gebisse znm Sprechen nnd 5lancn vollkommen tauglich sind."

Zahnarzt Engländer aus Graz,
^)!achfolger des Herrn Dr . I l r « « , » » ,

Laibach, „ H o t e l ü l c f a n t " 1. Stock, Zimmer - Nr . 2 0 - - 2 1 .

» F^D^V^' ^IOl^I^^ / D ^ ^ ^ .

W ^ V Seidlitz-Pnlver. ^ ^ W
3 Ccnlral-Vclsendungs-Dcpot: Apotl)cke „zum S'tarch" in Wicu.
D l ^ H " « „ ^ »l»,,«»«»t,«,»lr . ^ e d e T c h a c h t c l dcr v o n m i r e rzcua teu S c i d l i f t - l p u l v e c u n d jedem die einzelne
> P l l l v c r d o s i s , l ,nschl ies;c„de, l P a p i e r ist me ine ä m t l i c h d c p o u i r t e Schu tzmarke a u f g e d r u c k t .

3 Preis einer vcrsieqellc» Originalschachtcl 1 f l . 25 l r . Ust. W. — Gebrauchs-Anwcisung in allen Sprachen.
> Diese Pnluer bchanptcn durch ihre außerordentliche, in den manniqfaltiqstcn Fällen erprobte Wirlsamleil nnter sämmtlichen bisher
W befanilten Han^arzfneil'n nnbestriNen den ersten Nana,; wic denn viele Tausende an^ allen Theilen dr« qrosicn Kaiserrcicheö nn^i vor-
» liebende Dauisasiuncivischrtibfn die detaillirten Nachweisnnssen darbieten. daß dieselben liei h a b i t u e l l e r Ve rs to f t f nnss , l lnr>cr-
> da 'n l i ch le i t niid Z o d b r r i i n c n , ferner bei K r i i m p s e n , N i c r c n l r a n l h c i t e n , N e r v e n l e i d e n , H e r z l l o p f c i l , n r r u ä s e n
> Kopfschmerzen, V l u t c o n g c s l i o n c i i , g i c h t a r t i g c u G l i e d e r - Ä f f e c t i o n e n , cndllch bei Anlage znr H y s t e r i e , H y p o c h o n -

d r i e , an d a u e r n dem B r e c h r e i z u. f. w. mit dem besten Erfolg angewendet werden und'die nachhaltigsten Heilresnltatc lieferten.

Ä l e ^ e l l l l H e in Laibach bci Herrn ̂ ViI«,Ol»n ffla^o«'. Apotheker „zum goldenen Hirschen." Görz : / ^ n ^ , ' , ' .
Gurkfc ld: ^>,^,/ . /i,)?n/:/t«.?. Gottschee: ./«.5. /Oeu. Krainburss: .^tb. Hc//«„„,'</</)
Apothrlcr. )^ellstadtl: />s>m. /ti22t)/i nnd ./nH<?/" Ho^</?,lann. Hyippach: ^lnt. /)e/)e^'.

Dnrch obige Firma ist auch zu beziehen da«

Gchte Dorsch Leberthran Oel.
Tic reinste nud wirksamste Sorte Medicinalthrail anö Bergen in Norwegen.

Jede Vonteillc ist znm Unterschied r>cm anderil ^bcrthrcmsorten mit meiner Schutzmarlc versehen.
W Prciü einer gau^n Vontcille, nebst Ocbranchöanweisnng 1 f l . ^0 t r . , einer halben 1 f l . ost. W.
> Tas echte D o r s c h - L e b e r t h r a n - v c l wird ,nit dem besten Erfolg angelueudet bei Ä r n s t - nnd ^ n n s s c n t r a n t h e i l e » ,
W S c r o p h e l n nud Nachit ik«. Eö heilt die veraltetsten G i c h t - nud r h e u m a t i s c h e n Leiden, so wic chronische H a u t a n ö s c h l ä g r .
> Diese reinste nnd wirksamste aller Leberthran-Sorten wird dnrch die sorgfältigste Einfammlnng nnd Ausscheidung uon Dorsch-
> fischen gewonnen, jedoch durchaut« keiner chemischen Vrhandluug nnter^ogen, i n d e m die i n den O r i g i n a l f laschen r n t h a i -
W t c n c 7^ l l i ss ig te i t sich g a n , i n demse lben u n g c s c h w ä c h t c u p r i m i t i u c u Z u s t a n d e b e f i n d e t , w i c sie aus der
> H a n d der N a t u r u n m i t t e l b a r h e r v o r g i n g .

> ^ HK«>« ? ,
> (95-17) Apotheker nnd chemischer Prodncten-Fabrilant in 29ic».

Hiezu ein halber Bogen Amts- und Illtelligeuzbilitt.


